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Sammelbebauungsplan

geméal 8§ 13 BauGB

,Lohmiihlgasse,, —5. Anderung, Planbereich 06.03/5,
,Ortsdurchfahrt B 297“ — 2. Anderung, Planbereich Nr.07.01/2,
»Ziegelhiitte,, - 3. Anderung, Planbereich Nr. 07.05/3,

,»Alte Plochinger Steige*“- 2. Anderung, Planbereich Nr. 09.03/2,
»Auerbacher StraBe,, - 1. Anderung, Planbereich Nr. 12.04/1,
»,Schafhofl“ — 2. Anderung, Planbereich 13.02/2,

»,Schafhofll,, — 7. Anderung, Planbereich 26.01/7,

»Schafhoflll“ — 10. Anderung, Planbereich 25.01/10,
»,GewerbegebietBohnau,,- 5. Anderung, Planbereich Nr. 14.02/5,
»,RossbergstraBe —Hohenbolweg*“ - 10. Anderung, Planbreich
17.01/10, ,,Dettinger Au— SchieBwasen,,-5. Anderung, Planbereich Nr.
17.03/5, ,,Dettinger Au — SchieBwasen“ - 6. Anderung, Planbereich Nr.
17.03/6,,,Roggenacker Il (Suid),, - 1. Anderung, Planbereich Nr. 58.03/2,
Gemarkungen Kirchheim unter Teck und Jesingen

- Satzungsbeschluss

GREMIUM BERATUNGSZWECK STATUS DATUM
Ortschaftsrat Jesingen Anhdrung Offentlich 19.06.2023
Ausschuss fir Infrastruktur, Wohnen  Vorberatung nicht o6ffentlich  21.06.2023
und Umwelt (IWU)

Gemeinderat Beschlussfassung offentlich 28.06.2023
ANLAGEN

Anlage 01 - Sammelbebauungsplan zur Satzung_ 20221013 20230502 (6)

Anlage 02 - Begriindung Sammelbebauungsplan_20221013 20230502 (6)

Anlage 03 - Stellungnahmen o6ffentliche Auslegung (6)

Anlage 04 - Sammelbebauungsplan zum Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss 20221013 (6)




BEZUG

~Sammelbebauungsplan - Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss®in der Sitzung des
Gemeinderats vom 08.02.2023 (8§ 126 6, Sitzungsvorlage GR/2023/011)

BETEILIGUNGEN UND AUSZUGE
Beglaubigte Auszige an: 231 (2x)

Mitzeichnung von: 120, BMin, OVJES

Dr. Bader
Oberbtirgermeister



STRATEGISCHE AUSRICHTUNG

Die Entwicklung der Stadt Kirchheim unter Teck ist nachhaltig. Eine zeitgem&Re Infrastruktur und miteinanderin
Einklang stehende stadtplanerische Entwicklungen, sind Grundlage hierfiir. Zentrale Voraussetzung istdie Gestaltung
und Sicherung einer zukunftsfahigen Haushalts- und Finanzwirtschaft. Die sich stets &ndernden Rahmenbedingungen
werden beriicksichtigt.

Handlungsfelder

Prioritat 1 Prioritat 3
XI  Wohnen und Quartiere [0  Gesellschaftliche Teilhabe und
[] Bildung burgerschaftliches Engagement
[  Klimaschutz, Klimafolgenanpassung ~ []  Kultur, Sport und Freizeit

und Energie [  Gesundes und sicheres Leben
Prioritat 2 Prioritat 4
[]  wirtschaft, Arbeit und Tourismus [  Moderne Verwaltung und Gremien

XI  Mobilitat und Versorgungsnetze
[0  Umwelt- und Naturschutz

Betroffene Zielsetzungen

AUSWIRKUNGEN AUF DAS KLIMA

X Keine Auswirkungen Hinweise:t COz &g/a = Tonnen Kohlendioxidaquivalente pro
Jahr; Bei einererheblichen Erh6hung sind Alternativen zur
Verringerung der CO2-Emissionen im Textteil dargestelltund
das Klimaschutzmanagementwurde b eteiligt.

[] Positive Auswirkungen ] Negative Auswirkungen

[] Geringfiigige Reduktion <100t CO24g/a  [] Geringfiigige Erhéhung <100t CO24g/a
[] Erhebliche Reduktion 2100t CO2é0/a [] Erhebliche Erhéhung einmalig 2100t CO24q
[] Erhebliche Erhéhung langfristig =10t CO2ag/a

Bei den geringfiigigen Anderungen konnen keine Auswirkungen sinnvoll bemessen werden.

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

| Einmalig: Euro In der Folge: Euro
[]  Finanzielle Auswirkungen X  Finanzielle Auswirkungen
XI  Keine finanziellen Auswirkungen []  Keine finanziellen Auswirkungen
Teilhaushalt Teilhaushalt
Produktgruppe Produktgruppe
Kostenstelle/Investitionsauftrag Kostenstelle/Investitionsauftrag
Sachkonto Sachkonto

Erganzende Ausfiuhrungen:

Finanzielle Auswirkungen in der Folge des Grundstlicksverkehrs.




ANTRAG

1. Prifung der wahrend der offentlichen Auslegung abgegebenen Stellungnahmen und der
Stellungnahme der beteiligten Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange.

2. Zustimmung zum Entwurf des oben genannten Bebauungsplanes vom 13.10.2022 /
02.05.2023.

3. Zustimmung zur Begriindung vom 13.10.2022 / 02.05.2023.

4. Beschlussfassung tiber den Sammelbebauungsplan gemaf 8 13 BauGB, Planbereich Nr.

06.03/5, 07.01/2, 07.05/3, 09.03/2, 12.04/1, 13.02/2, 26.01/7, 25.01/10, 14.02/5, 17.01/10,
17.03/5, 17.03/6, 58.03/3, Gemarkung Kirchheim und Jesingen mit folgendem Wortlaut als
Satzung:

Auf Grund von

GemO . d. geanderten Fassung vom 24.07.2000 (BGBI. 2000 S. 582, ber. S. 698), zuletzt
geandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 07.02.2023 (GBI. S. 26, 42)

BauGB i. d. Fassungvom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6)

LBO . d. Fassung des Gesetzes vom 05.03.2010 (BGBI. S. 416), zuletzt ge&ndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 07.02.2023 (GBI. S. 26,41)

BauNVO i. d. Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6)

PlanzV vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58), zuletzt geéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
14.06.2021 (BGBI. | S. 1802)

hat der Gemeinderat am 28.06.2023 folgenden Bebauungsplan als Satzung beschlossen:
Sammelbebauungsplan gemaf § 13 BauGB

Planbereich Nr. 06.03/5, 07.01/2, 07.05/3, 09.03/2, 12.04/1, 13.02/2, 26.01/7, 25.01/10,
14.02/5, 17.01/10, 17.03/5, 17.03/6, 58.03/3

Gemarkung Kirchheim und Jesingen

l.
Der vorgenannte Bebauungsplan bestehend aus dem Lageplan des Bebauungsplanes mit
Textteil vom 13.10.2022 / 02.05.2023.

Il.
Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem Lageplan in der
Anlage, in dem seine Grenzen eingezeichnet sind.

Mll.
MalRgebend ist die Begriindung vom 13.10.2022 / 02.05.2023.



ZUSAMMENFASSUNG

Grundstiuicksankaufe und -verkaufe der Stadtverwaltung fiihrten zu Verschiebungen der
Nutzungsgrenzen und Festsetzungen gewisser Bebauungsplane galten als tberholt. Mit dem
Sammelbebauungsplan sollten die rechtlichen Verhaltnisse den derzeitigen Nutzungen
beziehungsweise den Abgrenzungen der hergestellten 6ffentlichen Verkehrsflachen angepasst
werden und zeitgleich die besehende Struktur erhalten.

Die geringfuigigen Anderungen der einzelnen Bereiche des Sammelbebauungsplans beriihren
nicht die Grundztige der Planung und dienen der Anpassung an die bestehende Struktur.

ERLAUTERUNGEN ZUM ANTRAG
Anlass:

Aufgrund von geplanten wie auch bereits durchgefiihrten Grundstiicksankaufen bzw. -verkaufen
der Stadtverwaltung, haben sichin den dargestellten Bereichen die Nutzungsgrenzen
verschoben und entsprechen nicht mehr den derzeitigen Gegebenheiten. Weiter gelten
Festsetzungen zum Antennenverbot aufgrund der aktuellen Medienlandschaft als tberholt und
sollen im Bebauungsplan bereinigt werden. Um das jeweilige bestehende Planungsrecht den
neuen Bedingungen anzupassen, sollen mit dem Sammelbebauungsplan die
planungsrechtlichen Grundlagen geschaffen werden und somit redaktionelle Anpassungen zu
den bestehenden Situationen vorgenommen werden.

Die fruhzeitige Beteiligung ist erfolgt, Anregungen und Stellungnahmen sind bereits
eingegangen und eingearbeitet.

Die aufgenommenen Hinweise sowie das eingearbeitete Leitungsrecht haben einen
redaktionellen Charakter, weshalb von einer erneuten Auslegung abgesehen wird.

Die wesentlichen Anderungen sowie Erganzungen sind wie folgt aufgefihrt:

1. Zeichnerische Darstellung Bebauungsplan (Anlage 4, Alte Plochinger Steige, Planbereich Nr.
09.03/2) wurde angepasst.

2. Ergdnzung der Hinweise.

3. Die Begrindung wurde ergénzt.

Sachstand:

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 08.02.2023 den Aufstellungs- und
Auslegungsbeschluss fir den oben genannten Bebauungsplan gefasst. Auf eine frihzeitige
Beteiligung wurde verzichtet. Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

und die Beteiligung der Behtrden und sonstigen Tréger offentlicher Belange gemani § 4 Abs. 2
BauGB wurde am 17.02.2023 ortsublich bekannt gemacht und in der Zeit vom 27.02.2023 bis
einschliel3lich 31.03.2023 durchgeftihrt.

Folgende Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gaben keine Stellungnahme ab
oder stimmte der Planung zu:

Netze BW GmbH, Gemeinde Wendlingen am Neckar, Abteilung Finanzen Stadtverwaltung
Kirchheim Teck, Handwerkskammer Region Stuttgart, Vodafone BW GmbH, Gemeinde
Dettingen Teck, Gemeinde Notzingen, terranets bw, Bund fur Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND), Deutsche Telekom AG, Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart,
NABU Kreisverband Esslingen e. V., WS Verkehrs- und Tarifverband Stuttgart, Zweckverband
Gruppenklarwerk Wendlingen am Neckar.



Aus der Offentlichkeit gingen keine Stellungnahmen ein.

Im Rahmen der frilhzeitigen Beteiligung gingen folgende AuRRerungen ein, die verkirzt in der
Abwagungstabelle wiedergegeben werden und der Sitzungsvorlage vollstandig beiliegen.

Anregungen und Stellungnahmen

1. Regierungsprasidium Stuttgart

Raumordnung

Hinweis auf § 1 Abs.3 bis 5 sowie § 1 a Abs.
2 BauGB.

Hinweis auf die Ziele zur Bruttowohndichte

Landesamt flir Denkmalpflege

Rucksichtnahme auf Kulturdenkmale

2. Regierungsprésidium Freiburg

Hinweis Geotechnik

3. Landratsamt Esslingen

I. Amt fur Wasserwirtschaft und Bodenschutz

(WBA)

Pflicht zur Beachtung des BBodSchG

Il. Amt fir Geoinformation und Vermessung

Hinweis auf Vergleich des
Bebauungsplanvorentwurfs mit
Liegenschaftskataster

4. Zweckverband
Landeswasserversorgung

Beachtung des Bauverbotsstreifens

5. Verband Region Stuttgart

Hinweis auf Ubersendung digitaler
Plangrundlagen

Stellungnahme der Verwaltung

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis genommen und im
Einzelfall bei baulichen Anderungen
Uberprift.

Wird zur Kenntnis genommen und in den
Hinweisen tbernommen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis genommen, die aktuelle
Liegenschaftskarte ist Grundlage.

Wird zur Kenntnis genommen, das
Leitungsrecht wird in der Planzeichnung
erganzt.

Digitale Plangrundlagen zum Bebauungsplan
werden in der jahrlichen Sammelsendung
Ubermittelt.



	Beratungsfolge
	Anlage
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

